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[bookmark: _GoBack]1. Teilbarkeitsregeln:


Eine Zahl ist durch 2 teilbar, wenn die Einerziffer 0; 2; 4; 6 oder 8 heißt, sonst nicht.

Eine Zahl ist durch 3 teilbar, wenn ihre Quersumme durch 3 teilbar ist, sonst nicht.

Eine Zahl ist durch 4 teilbar, wenn die Zehnerziffer gerade ist und die Einerziffer 0; 4 oder 8 heißt 

oder die Zehnerziffer ungerade ist und die Einerziffer 2 oder 6 heißt, sonst nicht.

Eine Zahl ist durch 5 teilbar, wenn die Einerziffer 0; oder 5 heißt, sonst nicht.

Eine Zahl ist durch 9 teilbar, wenn ihre Quersumme durch 9 teilbar ist, sonst nicht.

Eine Zahl ist durch 10 teilbar, wenn die Einerziffer 0 heißt, sonst nicht.


2. Herleitung der 9er-Regel am Beispiel 234:  234 = 2 Hunderter + 3 Zehner + 4 Einer

	Stufenzahl:
	aufspalten:
	Anzahl der 9er-Gruppen (unwichtig):
	für jeden Hunderter/ Zehner usw. bleiben übrig:
	insgesamt übrig:

	…
	
	
	
	

	Hunderter
	100 = 11 · 9 + 1
	11
	1
	2

	Zehner
	10 = 1 · 9 + 1
	1
	1
	3

	Einer
	1
	0
	1
	4

	
	
	
	Summe:
	2 + 3 + 4 = 9  noch eine 9er-Gruppe keiner übrig



Für die Teilbarkeit durch 9 entscheidet die Quersumme: 

Einerziffer plus Zehnerziffer plus Hunderterziffer plus Tausenderziffer usw.


3. Herleitung der 11er-Regel für dreistellige Zahlen. Beispiel: 234 = 2 Hunderter + 3 Zehner + 4 Einer

	Stufenzahl:
	aufspalten:
	Anzahl der 11er-Gruppen (unwichtig):
	für jeden Hunderter / Zehner usw. bleiben übrig oder fehlen:
	insgesamt übrig (+)/ fehlen (–):

	
	
	
	
	

	Hunderter
	100 = 9 · 11 + 1
	9
	1 übrig
	2

	Zehner
	10 = 1 · 11 – 1
	1
	1 fehlt
	-3

	Einer
	1
	0
	1 übrig
	4

	
	
	
	Summe:
	2 – 3 + 4 = 3 sind übrig



Für die Teilbarkeit durch 11 entscheidet: 

Hunderterziffer plus Einerziffer minus Zehnerziffer 
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Mathe kann ich doch!




